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A.lfonso ist untröstlich.
Thränen rinnen, stille Thränen
Rinnen anf Alfonso's Wangen.
Brütend ob des Schimpfes Makel
Sitzt er tranrig im Palast,
Denkend an die Schmach des Hauses,
Denkend an die Karolinen,
An die alten angestammten,
Auf Hispaniens Inventar.
Und er denkt an Don Bismarcko,
An den Ereund von Blut und Eisen,
An die edlen Hohenzollern,
An's Uhlanenregiment.
Zwischen Scylla und Charybdis,"
Seufzt der Arme wie im Fieber,

Steh' ich in fataler Mitte,
Herkules am Scheideweg.
Neig' ich mich zum Don Wilhelmo,
Reiz' ich meine Picadores,
Leb' ich diesen zu (Mallen,
Lad' ich Bismarck auf den Hals.
Und der schreckliche Zorilla
Lauernd an des Landes Marken
Reizt mir auf die trenm Söhne
Zur verdammten Republik.
Wären doch die Karolinen,
Diese lockenden Sirenen,
Die wir selber niemals kannten,
Niemals aus dem Meer getaucht!!"

gdjreißen ber (jerrfdjafifidjen $ödjxn Jufalia ^amperdtufa
on bic ^leboßfion.

©eebrter §err Sîebelfpalter!
Soeben, roöbrenb id) bic tjerrfdjaftlidjen Kartoffeln puçte, erhielt icb 3b.r

tnörtbeä Schreiben, roorin ©ie mid) erfudjen, mit Seifeiteliegenlaffung aller

anberen Slngelögenhäuten, j. 33. ber militärifchen, 3&nen meune ©ebanfen

übet bie grauenfrage mitjufhetlen nebft einigen 9îefrohmabionëplanen. Sa
baben Sie fte.

Sie roetben gehött baben, bafj in Sertin mit ho^er Srobreftion ein Statt

erfdjeunt, roelcbeê bie @marjipanirte" beujjen follte, auf benfelben probtet*

torifdjen SGöinE aber gür eble gtauen" genannt rourbe.

Seben Sie, geehrter £>err SRebclfpalter, fo etroaê müffen roit auch baben.

Sagen roir alfo: Sie Kartoffel jelle. Drganiëmuf; für öble Köd)innen."

Sarin mufj alleê ftöben, roie man ftcb fod)en laffen tann, roie man }u eine

anftänbige Sartbie fommt, bann SHäfonnirungen übet bte immer junötjmenbe

Sd)led)tigEeut bet §errfd)aft, Slbbilbungen, roie eê für eine öble Köchin OTobe

ift, uon fiücben*@atbtobetie, Sromarmelabe=2lnjug, 9teinma(fc>Kleub u. bgt.

Sann über bie SKangoertjältniffe, roie tief baê Stubenmöbcben unb bie sportiöi

ftau unter euner öblen Köchin ftöfje, bann über bie Sanfftonefaffen, roo

eune Ködjin ftd) jur öblen SRube fegt, unb roenn benn Suner fommt unö fte

roill, bafj fte bann eun otbenttidjeê iluèfommen Ijaben u. bgl.

Sold) eune 3eutun9 roöre alfo ganj nad) nteunem ©efefamade unb id)

möd)te gern bie Sîebrayjohn mit meune 2Jîitarbeuten unter ben Slrmen gteufen.

ïîun entfd)ulbigen Sie aber, bie ïïîabame ruft.

Zxar Karolinenfrage.
Ich Endesunterzeichneter beschwöre bei der Seele der unvergesslichen

Dulcinea von Toboso, dass die kürzlich von den Deutschen besetzte Insel
Yap gerade diejenige Insel ist, deren Statthalterschaft ich meinem getreuen
Stallmeister Sancho Pansa so oft versprochen, welche Thatsache hinreicht,
Spaniens Hechte auf die Karolinen zu beweisen.

Elysium, im September 1885.

Don Quixote von La Mancha, weiland irrender Ritter.
Für die Richtigkeit der Unterschrift:

Miguel de Cervantes Saavedra, Dichter a. D.

Cide Hamete Benengeli, Historiker a. D.

F"iir Sonntagsjäger.
Eine Anzeige in der Kölnischen Zeitung lautet: »Für Jäger. Aelterer

waidgerechter Jäger, der selbst nicht mehr im Besitze einer Jagd, erbietet
sich als Begleiter angehender Jäger, diskret uud ohne Entschädigung.«

Wie wir nach näherer Erkundigung gehört haben, beabsichtigt der
»ältere« Jäger folgende Kurse für Sonntagsjäger zu gehen:

Unterscheidung eines Hasen von einer Katze, einer mageren Gaiss und
einer Wildsau u. s. w. Ueber Wurst und Schnaps als Frühstück des

Jägers. Wie lange darf man schlafen, wenn man auf dem Anstand ist?
- Uebungen im Jägerlatein und Exerzitien à la Münchhausen. Kurzes

Repetitorium über Jagdausdrücke. - Zubereitung gekaufter Hasen als
selbstgeschossenes Wildpret.

Sie: §eitatfjen fann id) Sie nidjt, abet roenn 3t)iien an meiner

greunbfdjaft gelegen ift
ßr: greunbfdjaft? Spielen Sie Stat?

dittc utujeimüdje 9lnrbnf,tött§n=©e)ojittjtc.

@ê roar an einem fdjönen Septembertag; bie Sinie ßfftetifon=§inroeil
fd)rootl ber üRorboftbahn entgegen unb bie Sftoratorientage roürben fütjer. Sa

ftänben im tleinen Stonhaflefaal, roo fonft ®eber unb Slttenhofer bie Rauptet

ib>er Sieben jäblen, jroei ©eroaltljaufen, bie ein Börner aber nidjt ein

alter, fonbetn ein nod) febr lebenbiger faum ju bänbigen uermodjte. 2llê

bie ©toefe 10*/4 gefcblagen unb ber Orgel im grofjen Saale bebeutet rootben

roar, man pfeife auf ihre §atmonie, biefelbe fei hier gat nicht am Stahe,

liefj man bic Schaaren auf einanbet loê. gm ©etümmel tfjat ftd) befonberê

ein Silbhauer f)ernor. @ê roar ber berütjmte Wann, roelcher bie btei neuen

dibgenoffen Stöder, Wremer, SBagner mit bem betannten ßrfolg auê=

getjaucn bat. Sliße judten, Sampf rourbe einanber angetan, bie Stüter

famen in 2BaQung, bei einem roegen efcroetlemSdjaffhaufen, beim Slnbern,

roeil er ein Jpetj füt feine Sanbëgemeinben unb fonft nod) roaê tjatte, bei

Stiften, roeil fte ©efahr liefen, um ihr grühftüd ju fommen.

äßäre nidjt nad) SHömetfitte baê Oberhaupt in ben Diebefdjlunb aejprungen,

fo SUlmälig uetftummte baê Soben unb man fah auf bem

Sdjtadjtfelb ben ebeln Silbbauer liegen. 6r roat bem SRuffenbetger îluêbrudj"

untetlegen, ein §aber|tidj" Ijatte ihn getroffen unb ein Rieglet" roar ihm

auf ben Kopf gefallen. Sdjeibenb gab et ju Srotofoll, bafj bie' Stauben ibm

noch ju fauer feien; bann fchroang bet Z\t. Serroaltungêratb abtvetcnb bic

Slbttetung unter ju amortifirenbe Scnuenbungen übet ©credjtc unb Ungerechte.

2ßa§ ein D toermarj.

6r titt auf einem flotten Schimmel,

Sa fragte ihn ein Sauerntümmel :

§alt îlîano, fäg', roie beifjift bu?"

&anê §erjog nennet man mich nu!""

Sa ftnb Sie roobl ber ©eneral?"

Sftei, i bi nur no Sangetfial." "

Sunft bet eê bert nur §erjtg g'lja,

3eht ftidjt fe f)alt ber §erjpg a,"

^iftemupfierialf bes 'gHeßeflpaffer".

Sie 3one ftarfen Karolinenbrudê bat ftd) nad) ber fpanifdjen Seite

»etfdjoben, roaê bie Spanier, alê ein leidjt Eiçlidjeê Soif, fefjr jum Sadjen

bringt. Sftieberfdjläge ftnb alfo für bie näcbfte Seit nidjt ju befürdjten, ba

Setoulèbe fein geft in petto tjat unb not bem Sotroimmen" überall

gewarnt roitb. Sie SLtjeilprefftonen, roeldje oom gürdber Slrbeiterinnenuerein unb

nom gteiburget eudjatiftifdjen Kongrefj tjer ben ©elbbeuteln brohen, bürften

nidjt fo leidjt jufammenftofjen, obroohl fte beibe frembtänbifdjen Ut*
fprungê ftnb, aber fdjon roegen beë gôlibatë nidjt. SDÎan melbet auë

Savjetn non heftigen Stürmen gegen bie 3imllifte feinet allein logenfthenben

SDJajeftät ; baêfelbe bereitet ftd) uor gegen bte güreber ©eroerbemufeumefubuention ;

fomit ift Hoffnung, bafj bei biefem Summet audj bie 2ltfol)olrjottage in'ê

galten fommt.

9luêfid)ten für bie SBodje: Sebhaftere ïenbenj ju Sroden*

r>eit in fufetbebürftigen Keljlen.

Inrânsn rinnsn, «Mis Idrànsn
Rinnsn a.nt L.lionso'8 Müssen.
Lriitsnà od àss Lonimxiss Uàsl
Lit^t sr tra.nriss im ?àst,
vsnksnà g.n àis LodmAon àss lllìnsss,
vsnksnà an àis l?a,rolinon,
^.n àis àlion ansssstammtsn.

ài Msvanisus Invsntar.
Unà sr àsnkt an von Lismarolîv,

à äsn Lrsnnâ von Vint unà Hissn,

à âis sàlsn llànMIsrn,
L.n'8 vnig.nsnrsßimöNv.
^vi8onsn Lo^llâ nnà iNarMis."
Lsn^i àsr L.rms vis im ?iàr,

3tsn' ion in iàlsr Ni.tts,
llsrlînlss am Lonsiàsvs^.
NsiA' ion mion ^nm von Uilnslmo,
ksi^' ion moins kààorss,
I^so' ion àisssn 2V. kàllsn,
Iiàà' ion Lisma.rolì ani àsn Lais.
Unà àsr sonrsoklivns Zorilia
I.Msrnà an àss Itg-nàss ààn
ksi^t mir Mi àis trsnm Loiìns
^!nr vsràammosn L,sxnb1iiì.
Vilârsn àooli àis Làrolinsu,
visss iàsnàsll. Lirsnsn,
vis vir ssldsr nismà lìanntsn,
Nismà.s àsm Nssr ssànoni!!"

Schreiben der herrschaftlichen Köchin Eulalia ^amperiuuta
an die Aedaktion.

Geehrter Herr Nebelspalter!
Soeben, während ich die herrschaftlichen Kartoffeln putzte, erhielt ich Ihr

wörthes Schreiben, worin Sie mich ersuchen, mit Beiseiteliegenlafsuna aller

anderen Angelögenhäuten, z. B. der militärischen, Ihnen meune Gedanken

über die Frauensrage mitzutheilen nebst einigen Resrohmatzionsplänen. Da

haben Sie sie.

Sie werden gehört haben, daß in Berlin mit hoher Produktion ein Platt

erscheunt, welches die Emarzipanirte" heußen sollte, aus denselben prodrek-

torischen Wink aber Für edle Frauen" genannt wurde.

Sehen Sie, geehrter Herr Nebelspalter, so etwas müssen wir auch haben.

Sagen wir also: Die Kartoffelzelle. Organismuß sür ödle Köchinnen."

Darin muß alles stöhen, wie man sich kochen lassen kann, wie man zu eine

anständige Parthie kommt, dann Räsonnirungen über die immer zunöhmende

Schlechtigkeit! der Herrschast, Abbildungen, wie es sür eine ödle Köchin Mode

ist, von Küchen-Gardroberie, Promarmclade-Anzug, Reinmache-Kleud u. dgl.

Dann über die Rangverhältnisse, wie tief das Stubenmädchen und die Portio»^
frau unter euner ödlen Köchin flöhe, dann über die Panksionskasse», wo

eune Köchin sich zur ödlen Ruhe setzt, und wenn denn Euner kommt und sie

will, daß sie dann eun ordentliches Auskommen haben u. dgl.

Solch eune Zeutung wöre also ganz nach meuncm Geschmacke und ich

möchte gern die Redraxjohn mit meune Mitarbeuten unter den Armen greusen.

Nun entschuldigen Sie aber, die Madame ruft.

Iek iZackssullterseiekneter bssekvüre bei cker Seele cker unvorgesslieken
vulemea von ll^oboso, ckass ckie lcüriiliek von cken Osutsokeu besetzte Insel
V,ap gsracke ckiejenige Insel ist, ckeren Stattbaltersekakt ieb meinem getreuen
Stallmeister Saneko ?ansa so okt versproedsn, vsleko "pkatsaeks biureivbt,
Spaniens Rsekte auk ckis Karolinen 2U bsveisen.

Llvsium, im September 1885.

von Huixote vou l^a IVlauoka, veilauck irrencker Ritter.
?ür «lis Ricktiglreit cksr llutersokrikt:

Miguel cks Lsrvantos Saaveckra, vioktor a. v.
Licks Lamers ksnsngsli, Historiker a. O

I iii !^<>riirr ^<^>>j:ii<^t;i'.
IZins ^.ll^eigö in cksr Kölniseksn Leitung lautot: »I?ür ^ager. Gelterer

vaickgsreekter ^äger, cker selbst niokt medr im kiesit-e einer ^agck, erbietet
sieb als Lsgloiter angeksocker ^ager, ckisk^st uuck okos tZntscba>iiguug.«

Wie vir oaek näkersr Krlrunckigung gekürt kabeo, beabsiektigt cker

»altere» ^äger kolgsncks Kurse kür Sonntagsjäger ?u gebsu :

Illltsrseksickuog sinss Hassu voo oioer Kàs, einer mageren tZaiss unil
einer Wilcksau u. s. v. Ueber Wurst unck Soknaps als Krükstllek ckss

Wägers. Wie lange ckark man seklakso, vsnn man auk ckem instand ist?
~ Ilsbuogsll im ^ägsrlatsill uock Kxoiv.itiell à la Nünekkauson. Kurses

lìepvtitorium über ^agckausckrüeke. - ^ubervituog gekaufter Hasen als
selbstgesekosssues Wilck^ret.

Sic: Heirathen kann ich Sie nicht, aber wenn Ihnen an meiner

Freundschaft gelegen ist

Er: Freundschaft? Spielen Sie Skat?

Eine unheimliche Nordostbahn-Geschichte.

Es war an einem schönen Septembertag; die Linie Effretikon-Hinweil

schwoll der Nordostbahn entgegen und die Moratorientage wurden kürzer. Da

standen im kleinen Tonhallesaal, wo sonst Weber und Attenhoser die Häupter

ihrer Lieben zählen, zwei Gewalthaufen, die ein Römer aber nicht cin

alter, sondern ein noch sehr lebendiger kaum zu bändigen vermochte. Als
die Glocke 10^/< geschlagen und der Orgel im großen Saale bedeutet worden

war, man pfeife auf ihre Harmonie, dieselbe sei hier gar nicht am Platze,

ließ man dic Schaaren aus einander los. Im Getümmel that sich besonders

ein Bildhauer hervor. Es war der berühmte Mann, welcher die drei neuen

Eidgenossen Stöcker, Kremer, Wagner mit dem bekannten Ersolg

ausgehauen hat. Blitze zuckten, Damps wurde einander angethan, die Bluter
kamen in Wallung, bei Einem wegen Etzweilen-Schaffhauscn. beim Andern,

weil er ein Herz sür seine Landsgemeindcn und sonst noch was hatte, bei

Dritten, weil sie Gesahr liefen, um ihr Frühstück zu kommen.

Wäre nicht nach Römersitte das Oberhaupt in den Redeschlund gesprungen,

so Allmälig verstummte das Toben und man sah auf dem

Schlachtfeld den edeln Bildhauer liegen. Er war dem Russenberger Ausbruch"

unterlegen, ein Haberslich" hatte ihn getroffen und ein Ziegler" war ihm

auf den Kopf gefallen. Scheidend gab er zu Protokoll, daß die Trauben ihm

noch zu sauer seien; dann schwang der Tit. Verwaltungsraty abtretend die

Abtretung unter zu amortisirende Verwendungen über Gerechte und Ungerechte.

Was ein O vermag.

Er ritt aus einem flotten Schimmel,

Da fragte ihn ein Bauernlümmel:

Halt Mano, säg', wie heißist du?"

Hans Herzog nennet man mich nu!""
Da sind Sie wohl der General?"

Nei, i bi nur vo Langethal.""

Sunst het es dert nur Herzig g'ha,

Jetzt sticht se halt der Herzog a."

Witterungsöericht des Weöelspalter".

Die Zone starken Karolinendrucks hat sich nach der spanischen Seite

verschoben, was die Spanier, als ein leicht kitzliches Volk, sehr zum Lachen

bringt. Niederschläge sind also sür die nächste Zeit nicht zu befürchten, da

Teroulède kein Fest in petlo hat und vor dem Vorwimmen" überall ge

warnt wird. Die Theilpressionen, welche vom Zürcher Arbeiterinnenverein und

vom Freiburger eucharistischen Kongreß her den Geldbeuteln drohen, dürften

nicht so leicht zusammenstoßen, obwohl sie beide sremdländischen
Ursprungs sind, aber schon wegen des Zölibats nicht. Man meldet aus

Bayern von heftigen Stürmen gegen die Zivilliste seiner allein logensitzenden

Majestät ; dasselbe bereitet sich vor gegen die Zürcher Gewerbemuseumssubvention ;

somit ist Hoffnung, daß bei diesem Rummel auch die Alkoholvorlage in's

Fallen kommt.

Aussichten sllr die Woche: Lebhaftere Tendenz zu Trockenheit

in suserbedürftigen Kehlen.
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